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WM 9-Ball in Kahsiung: 
 

Wu Weltmeister mit 16 Jahren 
 
Hohmann erst am späteren Champion gescheitert 
 
 
Kaohsiung (dbu-presse) In einem rein taiwanesischen Finale wurde der 
erst 16jährige Chia-ching Wu im taiwanesischen Kaohsiung der jüngste 
Weltmeister aller Zeiten im 9-Ball-Poolbillard. Wu schlug in einem an 
Dramatik kaum zu überbietenden Endspiel seinen Landsmann Po-cheng 
Kuo denkbar knapp mit 17:16. 
 
Chia-ching Wu hatte im Finale den besseren Start erwischt. Bei einem 
Zwischenstand von 6:2 schien er schon auf der Siegerstraße, doch Po-
cheng Kuo glich zum 6:6 aus. Danach ging zwar Wu immer wieder in 
Führung, doch Kuo glich jedes Mal umgehend aus. Bei 12:11 lag Kuo 
erstmals vorne und baute seine Führung sogar zu einem vorentscheidend 
wirkenden 16:12 aus. Doch Wu bewies Kämpferqualitäten und sicherte 
sich mit 17:16 den sensationellen Sieg. 
 
Bester Deutscher war in Kaohsiung einmal mehr Thorsten Hohmann aus 
Fulda. Der Weltmeister des Jahres 2003 wurde erst im Viertelfinale vom 
späteren Champion Chia-ching Wu mit 11:5 gestoppt. Schon in der Runde 
der letzten 32 hatte Wu mit Andreas Roschkowsky einen Deutschen mit 
10:6 geschlagen. Harry Stolka scheiterte in der südtaiwanesischen 
Hafenstadt ebenfalls in der Runde der letzten 32. Eine Runde zuvor waren 
Thomas Engert und Oliver Ortmann auf der Strecke geblieben. Für 
Thorsten Schober, Ralf Souquet, Jakob Belka und Nicolas Ottermann war 
im Fernen Osten schon nach Der Vorrunde Schluss. (Rolf Kalb) – Die 
Endrundenergebnisse und die Resultate der deutschen Teilnehmer im 
Überblick: 
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letzte 32   Achtelfinale   Viertelfinale   Halbfinale   Finale   

best of 19 (10) best of 21 (11) best of 21 (11) best of 21 (11) best of 33 (17) 

Po-cheng KUO 10                 

Chun-chiang LIU 4 Po-cheng KUO 11             

Roman HYBLER 10 Roman HYBLER 4             

Fong-pang CHAO 8     Kuo 11         

Kun-chang HUANG 10     Huang 7         

Hui-kai HSIA 8 Kun-chang HUANG 11             

Rodolfo LUAT 8 Thanh Nam NGUYEN 4             

Thanh Nam NGUYEN 10         Kuo 11     

Jung-ling CHANG 10         Morris 8     

Warren KIAMCO 4 Jung-ling CHANG 8             

Rodney MORRIS 10 Rodney MORRIS 11             

Raj HUNDAL 9     Morris 11         

Vilmos FOLDES 10     v.d. Berg 10         

Alex PAGULAYAN 8 Vilmos FOLDES 10             

Nick vd BERG 10 Nick vd BERG 11             

Hua-fong WANG 6             Kuo 16 

Marcus CHAMAT 10             Wu 17 

Alain MARTEL 1 Marcus CHAMAT 4             

Chia-ching WU 10 Chia-ching WU 11             

A. ROSCHKOWSKY 6     Wu 11         

Kevin UZZELL 7     Hohmann 5         

Thorsten HOHMANN 10 Thorsten HOHMANN 11             

Gabe OWEN 5 Jeremy JONES 7             

Jeremy JONES 10         Wu 11     

Gandy VALLE 9         Manalo 5     

Ying-chieh CHEN 10 Ying-chieh CHEN 0             

Marlon MANALO 10 Marlon MANALO 11             

Chien-che HUANG 0     Manalo 11         

Kunihiko TAKAHASHI 8     Immonen 9         

Mika IMMONEN 10 Mika IMMONEN 11             

Cory DEUEL 10 Cory DEUEL 8             

Harry STOLKA 9                 

          

          

Runde der letzten 64 (nur Matches mit deutscher Beteiligung):      
          

Thomas Engert - Kun-chang Huang  7:10      

Andreas Roschkowsky - Adam Abdulrahim  10:2      

Thorsten Hohmann - Ronato Alcano  10:7      

Oliver Ortmann - Gabe Owen  6:10      

Harry Stolka - Che-wie Fu  10:6      

          

          

Weitere deutsche Teilnehmer (in der Vorrunde ausgeschieden):    
          

Thorsten Schober          

Ralf Souquet          

Jakob Belka          

Nicolas Ottermann          

 


